
Begagsprelfezr
h monatlich h80MarkSo 73 re Poſt monatl 9 meter zeile oder R 743 Pfj i 40 Pf Reklamenz e h h millimeterzeileanle werben r 50 Mark Anzeigen nehmen ani e unſere Geſchäftsſtellen u ſämtlicheu e eagle ingötragen al le Erſcheim tägli malr Se undffriyee Gewäh Schriftieitun und aupt Genommen Nachörue r aſizſener alle Neue PromeEellenangabe Saale de 7 nade ja Gr Brauhausſtr 17ſtactet Ferur der eben Geſchäftsſtellen Große1140 der Adtig Ur 7103 Ulrichſtraße 52 und waren 24im Fünfund ünfzigſter Jahrgang poſtſcheck Konto Leipzig Ur 4609

Morgen Ausgabe Aazeigegapeeiſer
die s geſpaltene 34 mm breite Milli

mm 2

Nr 109 Einzelpreis 30 Pfghalle Sonntag den 6 März 1921

Das deutſche Volk bleibt feſt
Eine Erklärung Fehrenbachs im Reichstage

Die Tragik der Fahl
Zu Lloyd Georyes Behauptung von

Deutſchlands Schuld
Jn jenem eigenartigen Bericht vom 29 März 1919 den

die Kommiſſion die die Sieger zur Feſtſtellung der Ver
antworz lichkeit der Urheber des Krieges eingeſetzt hatten
der Friedenskonferenz vo gelegt hat findet ſich zu Beginn
des erſten Abſchnitts des erſten Kapitals mit der Ueber
ſchrift Vorgejaßte Abſicht Krieg zu führen der Satz
Voll Vertraurn auf die erdrückende Ueberlegeneit
superiorité éerasante ſeines Heeres ließ er der Kaiſer

ſeiner feindſeligen Geſinnung gegen Frankreich freien Lauf
Dieſer Bericht der die tatſächliche Grundlage für den

Artikel 231 des Verſailler Vertrages liefern ſollte der
Deutſchland über die durch die Waffenſtillſtandsverhand
lungen vereinbarten Bedingungen hinaus Kriegsentſchädi
gungen auferlegte wird vorausſichtlich ſpäteren Zeiten als
ein Dokument ungeheuerlichſter Heuchelei erſcheinen Augen
blidlich werden ſeine Feſtſtellungen obgleich einer der
Unterzeichner des Friedensvertrages Lloyd George öffeni
lich ertlärt hat daß keiner der verantwortlichen Staats
männer den Krieg gewollt habe als hiſtori che Wahrheit von
unſeren ehemaligen Feinden angeſehen Nur wenige
Männer auf der andern Seite wie der Franzoſe Demar
cial und der Engländer Morel haben zu äußern gewagt
daß Mitſchuldige nicht Ankläger ſchweige denn Richter
ſein dürfen und haben das deutſche Verlangen nach einem
unparteiiſchen neutralen Gerichtshof unterſtützt Es iſt das
nicht genug anzuerkennende Verdienſt des neuen Deutſch
land daß es ſich nicht beynügt hat durch die am 28 Mai
1919 in Verſailles überreichte Gegendeniſchrift zu erwidern

ſondern durch einen parlam niariſchen Unterſuchungs
us ſchuß zu ergründen ſucht wo die Wahrheit iſt
ESchon in jener Gegendenkſchrift unterzeichnet von Hans

Delbrück Max Weber Graf Montgelas Albrecht Mendels
ſonBartholdi iſt unter Nr II darauf hingewieſen worden
daß Rußland und Frankreich 900 000 Streirer gegen 600 000
Deutſche und OeſterreichUngarn entgegenſtelen konnten
Jetzt hat ſich auch der I Unterausſchußz des parla nen
tariſchen Unterfuchungsausſchuſſes deſſen Aufgabe es iſt die
Vorgänge die zum Ausbruch des Weltkrieges geführt haben
zu klären mit der Frage des Stärkeverhältniſſes der beiden
Gruppen befaßt Nicht nur weil die Gegner dieſem
Stärkeverhäl nis in ihrer Denkſchrift einen entſcheidenden
Wert beimeſſen ſondern weil bei den politiſchen Entſchei
dungen jener Zeit das Bewußtſein der militäriſchen Kraft
über die jede der Parteien verfügte eine entſcheidende
Rolle ſpielen mußte

Graf Montgelas durch feine militäriſche Vergangenheit
dazu beſonders befähigt hat als Sachverſtändiger des Aus
ſchuſſes das deutſche Aktenmaterial und die neueſte Militär
literatur der En ente durchgearbeitet Die Ergebniſſe zu
denen er gelangt iſt ſind von dem zweiten militäriſchen
Sachverſtändigen dem Hauptmann Meyer nicht angezwei
felt worden Dabei iſt es bemerkenswert daß ſich die Be
rechnungen von Montgelas und die der Ententeſchriftſteller
des engliſchen Kriegsminiſters Scely des franzöſiſchen

Generals Buat und des franzöſiſchen Senators Doumer

faſt decken 3Die Friedensſtärken betrugen nach Buat für Deütſchland
im Jahre 1914 870 000 Mann für Frankreich eine Folge
der wiedereingeführten dreijährigen Dienſtzeit 910 000
Mann für Oeſterreich Ungarn nach Montgelas 470000
Mann für Rußland im Sommer 1 445 000 im Winter
1 845 000 Mann nach dem berühmten offiziös inſpirierren
Artikel der Birſchewija Wjedomofti Rußland iſt fertig
Frankreich nicht ſogar 2 300 000 Mann rn

Die planmäßigen Kriegsſtärken Jnfanteriediviſion I
und II Linie beterugen nach Montgelas für Deutſchland
79 für Frankreich 69 für OeſterreichUngarn 50 für Ruß
land 11754 Diviſionen nach Buat hatte auch Frankreich

79 Diviſionen c eAn militäriſch ausgebildeten älteren Mannſchäften be
ſaß nach Montgelas Deutichland 4,87 Millionen Frankreich
4,98 Millionen nach Buat jedes der Länder 5,11 Millionen
e reich Ungarn 3,03 Millionen Rußland 65,7 Millionen

ann e eDie zahlenmäßige Ueberlegenhei war daher aller
dings erdrückend aber nicht auf unſerer ſondern auf feind

licher Seite eNun ſpricht der Bericht der Ententekommiſſion aller
nicht von einem erdrückenden Uebergewicht an Zahlh
n allgemein von einer erdrückenden Ueber

legenheit Es liegt alſo nahe zu ſchließen daß
land glauben konnte trotz zahlenmäßiger Unterlege

t C

Fehlbetrag ausgleichen zu können Dieſe Anſchauung kann
eine Stütze finden in einer Aeußerung Moltkes zum
König der Belgier Dem ſteht aber geg nüber daß Moltke
von vornherein den Ausgang des Krieyes ſkeptiſch veurteilt
hat und noch mehr daß bei den Arbeiren des Genralſtabs
und den Kriegsſpielen der Wert der Truppen gl ich ein
geſetzt worden iſt Für überlegen hielt man die ſchwere
Artiuerie eine Schätzung die ſich als irrig herausſtellte Es
iſt auch kaum anzunehmen daß militäriſche Stellen nach den
Erfahrungen der Kriegsgeſchichte trotz Leuthen ſich
von dem danken eines ſorchen Ausgleichs hatten bewegen
laſſen Durch meoraliſche Ueberlegenheit tann man Schlach
ten aber niemals Kriege gewinnen wie ja gerade auch
Leuthen lehrt Klarheit über dieſen Punkt werden die Be
rechnungen bringen die der Ausſchuß beabſichtigt

Die einzige zweifelloſe Ueberl genheit die Deutſchland
beſaß war die Schnelligkeit ſeiner obiliſation Und hier
ſetzt ein was man die Tragik der Zahl nennen muß
Um dieſe Ueberl genheit auszunutzen mußte auch im Ver
teidigungskriege die ſtrategiſche Offenſive an ſich geriſſen
werden und inſolgedeſſen ſah der deurſche Offenſivplan den
Einmarſch in Feindesland ſchon vor beeendigter Mobili
ſation vor Es braucht nicht beſonders ausgeführt zu werden
welche diploma iſchen Nachteile welche Gefahren für die
öffentlich Meinung eine ſolche Notwendigkeit in ſich barg
Bei einem ſolchen Plan mußte Mobiliſarion Krieg bedeu
ten mußte Deutſchland unter allen Umſtänden auch wenn
es keinen Präventivkrieg wollte das Prävenire ſpielen
mußte jeder Verteidigungskrieg äußerlich als Angriffskrieg
wirken mußten die verantwortlichen militäriſchen Stellen
trotz ſchwebender Verhandlungen auf möglichſt ſchnelle Er
öffnung der Feindſeligkeiten dringen ſobald die Gegner auch
nur anfingen ſich in Marſch zu ſetzen

Was der Unterſuchungsausſchuß geklärt hat gibt nur
ein Teilergebnis beleuchtet aber ganz abgeſehen von der
Widerlegung eines feindlichen Vorwurfs die Lage in jenen

furchtbaren Sommertagen Weitere Arbeiten des Aus
ſſchuſſes werden für ein endgültiges Ergebnis erforderlich
ſein Zwei Dinge aber ſind durch dieſes
Teilergebnis noch rätſelhafter geworden
alsſiees bereits waren

Erſtens Wie konnte die O H L bei dieſer zahlen
mäßigen Unterlegenheit die durch Zutritt immer neuer

Feinde noch kataſtrophaler wurde an ihren ausſchweifenden
Kriegszielen feſthalten

Zweitens Wie konnte die Legende vom
Dolchſt o ß von hinten verbreitet und geglaubt werden
wo ſich allein Auswirkung der in militä
riſchen Kreiſen bekannten Unterlegenheit
zeigte und es nur erſtaunlich war wie lange Vaterlands
liebe und Pflichtgefühl einen Ausgleich gegen erdrückende
Uebermacht ſchufen

Eine Erklärung des Keichskanzlers
Berlin 5 März Jm Reichstag gab Reichskanzler

Fehrenbach folgende Erklärung ab
Der Reichstag hat den Wunſch geäußert über den

Stand der Londoner Verhandlungen unterrichtet zu wer
den Dieſer Wunſch iſt mir durchaus verſtändlich Jn den
Tagen wo unſer aller Augen nach London gerichtet ſind
nach dem Orte eruſteſter Entſcheidungen über deutſche
Lebensfragen empfindet der deutſche Reichstag als der
Repräſentant des deutſchen Volkswillens mehr als je die
ganze Schwere der Verantwortung die den politiſchen Fer
toren auferlegt iſt in dem gleichen hohen Maße dieſer Ver

größten Sorgfalt zu erwägen gehabt ob und inwieweit es
im gegenwärtigen Moment durch Erklärungen vor dieſem

unſeren Unterhändlern in London obliegen Dieſe Er

beſchränken haben Hört hört b d Komm Jch
halte mich nicht für verpflichtet über die folgende Erklärung

hinauszugehen Das Kabinett muß ent
darauf legen daß unſere Unterhändler in der

Folgen unüberſehbaren Eingriff ron hier
geſtört werden Gemäß den vom Reichstag ge
billigten Richtlinien hat der Miniſter des Augwärtigen vom

Kabinett den Auftrag enommen daß er ſeine Unter
ſchrift unter keine Verpflichtung ſetzen darf
dierdas deutſche Volk nicht tragen könne g
An dieſem Auftrag iſt nichts geändextworden und

antwortlichkeit die das Wohl und Wehe unſeres Volkes
umſchrieben hat Das Kabinett aber hat die Frage mit der

hohen Hauſe Jie Aufgabe fördern oder ſchädigen kann die

wägungen haben das Kabinett zu der Ueberzeugung geführt
daß wir uns während der ſchwebenden Verhandlungen auf
ein Mindeſtmaß offener Erörterungen zu

dendes Gewicht

Durchführung ihrer Aufgabe durch keinen in ſeinen

wird nihts geändert werden Dekhofter Beifall

Das Kabinett iſt überzeugt daß der Miniſter des Aus
wärticen alle Unterhandlungsmöglichkeiten innerhalb
der gezogenen Grenzen ausnützen wird Abg
Adolf Hoffmann Herr dunkel iſt der Rede Sinn Laſſen
Sie mich der ſicheren Erwartung Ausdruck geben daß
das deurſche Volk die Unterſchrift ſeiner Beauf
tragten einlöſen wird wenn ſie eine Zuſage deckt
die nach ſorgſamſter Prüfung die Grenze äußerſt mög
licher Leiſtungen innehält daß das deutſche
Volt aber ebenſo feſt hinter ſeinen Beauf
tragten ſtehen wird wenn ſie ſich weigern
ihren Namen unterein Schriftſtück zu ſettzen
das Unmögliches enthält Lebhafter Beifall

Deutſcher Reichstag

Beginn nachmittags 5 Uhr Haus und Tribünen ſind ſtark
beſetzt

Am Miniſtertiſch die in Berlin anweſenden Mitglieder
des Kabinetts mit dem Reichskanzler Auch die
Diplomatenloge iſt gefüllt Bemerkt wird der ſchwei
zeriſche Geſandte

Auf der Tagesordnung ſteht als einziger Punkt
Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung

Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um 5 Uhr 14 Min und
erklärt über die geſtrige Geſchäftsordnungsdebatte habe eine Be
ſprechung ſtattgefunden mit der Maßgabe daß dieſe heute ſtatt
finden ſolle Er bitte aber einmal ſich im Rahmen der Geſchäfts
ordnung zu halten und der heutigen Verhandlung nicht vorzu
greifen andererſeits die Zwiſchenrufe zu unterlaſſen

Abg Hoffmann Komm erklärt zur geſtrigen Erklärung des
Pröſidenten daß ſeine Partei dem Präſidenten keinen Auftrag zu
dieſer Erklärung gegeben und Proteſt dagegen einlege

Abg Criſpien U betont der Präſident habe nur ein
zelne Teile der Ausführungen Lloyd Georges verleſen Da
durch daß ſie aus dem Zuſammenhang geriſſen wurden liege eine
tendenziöſe Beeinfluſſfung der öffentlichen Mei
nung vor gegen die ſeine Partei Einſpruch erhebe

Präſident Löbe erklärt man werde es verſtehen wenn er heute
aut eine Gegenerklärung verzichte Bravo und ſich dieſe für die
anläßlich der Aenderung der Geſchäftsordnung notwendig wer
dende Beratung der Kanzlerrede und beantragt dieſe auf die
Tagesordnung zu ſetzen

Abg Lepi Komm verlangt auch eine ſofortige Beratung der
Kanzlerrede und beantragt dieſe auf die Tagesordnung zu ſetzen

Präſident Löbe antwortet daß das ſelbſtverſtändlich ſei
Es folgt die Erklärung des Reichskanzlers die bereits

an anderer Stelle wiedergegeben iſt
Abg Müller Franken Soz Wir erkennen an daß der

Reichskanzler angeſichts der ſchweren Miſſion nicht mehr ſagen
kornte andererſeits hat die Nation das Recht zu verlangen daß
aut der Reichstag Stellung nimmt umſomehr als auch die aus
wärtigen Parlamente dies getan haben Wir halten an unſerer
alten Auffaſſung feſt daß wir die Pariſer Forderungen
für unerfüllbar halten weil ſich die wirtſchaftliche Kri
ſis zu einer europäiſchen Kataſtrophe ausweiten würde Anderer
ſeits erkennen wir an daß wir Vorſchläge zu machen haben Wir
ſind im Kriege unterlegen das darf nicht vergeſſen werden Unſere
Aufgabe iſt es die Ruinen zu beſeitigen an denen ſich
der Haß immer wieder entzündet Vielleicht wäre es zweckmäßig
die Ententemitglieder einmal nach dem wieder aufgebauten Oſt
preußen zu führen und ihnen zu zeigen was wir dort im Wieder
aufbau geleiſtet haben Dies zu tun wären wir auch in Frank
reich bereit Bis Mitte Februar haben in Genf Verhandlungen
mit den franzöſiſchen Bauarbeitern im Sinne eines gemein
ſamen Wiederaufbaues ſtattgefunden Die Entente
regierungen haben unbegreiflicherweiſe hierauf keine Rügſicht ge
nommen Auch von unſerer Regierung muß eine Betätigung in
dieſem Sinne erwartet werden denn mit Geld allein läßt ſich
die Frage nicht löſen Deutſchland hat nun eine Anleihe von
8 Milliarden angeboten und will dafür Sicherheiten bieten Mehr
Geld läßt ſich nach Anſicht von Sachverſtändigen zur Zeit über
haupt nicht auf dem Geldmarkt beibringen Deshalb ſollte ſich
doch auch hier ein Weg zur Verſtändigung finden und zwar umſo
mehr als mit den Sanktionen auch nichts erreicht
wird am wenigſten im Wiederaufbau Frankreichs Jnnerhalb
unſerer Leiſtungsfähigkeit wollen wir bis an die Grenze des Mög
lichen gehen nicht dem Zwange folgend ſondern dem inneren
Drange um politiſche Klarheit über unſere Abſichten zu geben
Leider müſſen wir uns heute noch mit Recht von Lloyd
George vorhalten laſſen daß wir die Entwaffnung
nicht vorgenommen haben Deshalb muß die Regierung handeln
und uns von dieſem Druck befreien Man ſchreit heute nach der
Einheitsfront Wie ſoll das unter dieſen Umſtänden möglich ſein
Das Unerfüllhare am Pariſer Diktat lehnen auch wir ab Aber
wir wiſſen nicht wie wir uns ſonſt mit den Reichstagsparteien
zuſammenfinden ſöllen Tyypiſch dafür iſt der Flensburger Fall
wo man einem neuen Dampfer den Namen Tirpitz geben wollte

i der r s Gr Lärm Auf einenwiſchenruf des Abg Gräfe Dn ner in franzöſiſchem
Solde ſpreche ruft Präſident Löbe den Abgeordneten zur Ord
nung Die Ausführungen Lloyd Georges üher die Steuer
ſelaſtung Deutſchlands treffen nicht den Kern Wir ſind ſchon mit

direkten Steuern ſo belegt daß der Arbeiter indirekte
Steuern nicht mehr tragen kann Mit Sklavenarbeit



allein kann Europa nicht wieder aufgebaut werden Wo ſind denn
die blühenden Jnduſtrien Deutſchlands von denen Lloyd George
ſprach Die Verelendung der deutſchen Arbeiterſchaft zieht die
der ganzen übrigen Welt nach ſich Darum müßte die internatio
nale Arbeiterſchaft mit uns zuſammenſtehen

Abg Trimborn Ztr verlieſt eine kurze Erklärung ſeiner
Partei Die Verhandlungen in London haben einen Verlauf ge
nommen der es ausgeſchloſſen erſcheinen läßt vom Reichstag aus
auf den Gang der Verhandlungen in erſprießlicher Weiſe einwir
ken zu können Die Fraktion glaubt vielmehr die Verantwortung
für die Verhandlungen der Reichsregierung überlaſſen zu müſſen
dies umſomehr als die Perhandlungen ſowie die von uns ver
folgten Ziele bekannt ſind und alle gegebenenfalls getroffenen Ab
machungen der Beſchlußfaſſung des Reichstags unterliegen Eine

Annahme der Pariſer Beſchlüſſe iſt nach wie vor
völlig ausgeſchloſſen Nach der Auffaſſung der Zentrums
fraktion gehen die von uns gemachten Vorſchläge bis an die
äußerſte Grenze unſerer Leiſtungsfähigkeit Es darf nichts unter
ſchriehen werden was nicht gehalten werden kann Die auf die
Mentalität des Auslandes abgeſtimmte Rede Lloyd Georges for
dert in vielen Punkten ſchärfſten Widerſpruch heraus
Die geeignete Abwehr muß indeſſen aus den vorher angegebenen
Gründen dem deutſchen Verhandlungsführer überlaſſen werden
Wir wollen die Hoffnung nicht aufgeben daß die Verhandlungen
einen Ausgang nehmen werden der gerecht iſt und der Verſöhnung
dient Lebhafter Beifall

nicht geſchehen iſt iſt die Srer

Abg Hergt Dn bedauert daß die vielfachen unrichtigen Aus
führungen Lloyd Georges unwiderſprochen in die Welt hinaus
gegangen ſind Seit Februar hat ſich in der Lage Deutſchlands
nichts geändert Damals ſtand das deutſche Volk einig zuſammen
Umſomehr bedauere ich die Ausführungen meines zweiten Vor
redners der dieſe Einigung als erſchüttert hinſtellt Er hat durch
ſeine Ausführungen die Stellung Lloyd Georges geſtärkt Gr
Lärm Gegenüber dieſen Forderungen kann unſere Leiſtungs
fähigkeit allein maßgebend ſein Wir ſind daher nicht ganz mit
den Vorſchlägen einverſtanden denn wir glauben daß ſie ſchon
über das Maß unſeres Könnens hinausgehen Die 226 Milliarden
ſind eine Annuitätenzahl die 50 Milliarden ein Gegenwarts
angebot deſſen tatſächlicher Wert ſchon jetzt mehr als 100 Milliar
den ausmacht und eine Laſt bedeutet die noch unſere Kindeskinder
treffen wird Beide Zahlen laſſen ſich nicht vergleichen und bedeu
ten doch nahezu gleiches Und was ſteckt alles in den 226 Mil
liarden Die Kriegsſchäden ſind ja gar nicht einmal
alle durch uns an gerichtet Trotzdem haben wir uns be
reit erklärt ſie zu erſetzen Aber Frankreich das jede Mithilfe
am Wiederaufbau ablehnt trägt ja ſelbſt Schuld wenn es noch
Nicht weiter iſt Wo ſind denn die 20 Milliarden ge
blieben die wir ſchan für den Wiederaufbau ge
zahlt haben Und was Lloyd George von den Menſchen
verluſten der Entente geſagt hat das trifft doch für uns in ver
Kärktem Maße zu Bei uns kommen doch noch die Opfer der
Sungerblockade dazu Abg Remmele Komm ruft Hen
ker Präſident Loebe ruft den Abg Remmele zur Ordnung
Die Steuervporlage iſt bei uns weit ſtärker als
beider Entente Gegen die Gewaltandrohungen ziehen wir
uns auf den Baden des Rechts zurück Die Sanktionen ſind ein
Bruch der Friedensabmachungen Wir ſind ſelbſt völlig damit ein
verſtanden daß unſere Gegennorſchläge unter keinen Umſtänden
unſere Leiſtungsfähigkeit überſteigen müſſen aber leider damit
rechnen daß es auf ſolcher vernünftigen Grundlage nicht zu einer
Verſtändigung kommen wird Die bedrohten Landesteile fordern
ja ſelbſt auf feſt zu bleiben und wir hoffen daß die Regierung
ihnen darin folgen wird Wir halten in Treue zu ihnen
Beiſall rechts Höhniſche Zurufe der Kommuniſten

Abg Dr Breitſcheidt Unabh Wir hatten dagegen
proteſtiert daß dieſe wichtige politiſche Angel genheit in ſo
engem Rahmen behandelt werden ſoll Gegen die Ausfüh
rungen Lloyd Georges hätte ſofort proteſtiert werden müſſen
Auch wir ſind uns des Ernſtes der Lage bewußt aber wir
wünſchen eine tätige Mitwirkung der Volkspertretung Auf
der Forderung der Entente nach Entlaſtung ſtehen wir
ebenfalls mit beiden Füßen Die wirtſchaftlichen Forderun
gen von Paris halten wir aber für unerfüllbar Unſer
Standpunkt hinſichtlich der frindlichen Forderungen
geht ſoweit es ſich um ihre Unerfüllbarkeit handelt nicht
weſentlich von demderanderen Parteien ab
würden doch nicht nur die deutſchen Arbeiter an den Rand
des Abgrundes gebracht werden ſondern auch die der frem
den Staaten ſchwer geſchädigt werden Schuld am Kriege
iſt nicht das deutſche Volk ſondern die Leiter der damaligen
Regierung Man wollte uns zwangsweiſe zu einer Einheits
front vereinigen aber das Auftreten der Herren von der
Rechten zeigte ſchon geſtern was ſie unter Bucgfrieden
verſtehen Es würde nur eine Parodie des Burgfried ns
von 1914 ſein Die weſentlichen Beſchlüſſe widerſprechen
den Jntereſſen der Arbeiter aller Länder Das betonen
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auch wir aber wir erkennen die Grenzen die unſerer Dele
alion in London geſteckt ſind War ſich der Herr Reichs
anzler klar über die Aufgaben und das Programm ſeines

Beauftragten in London Die Jnſtruktion des Kabinetts
mußten ſich auf alle T erſtrecken Daß dies

uld der ren Regierungr wollen dieſcharfſtetitt anden Aeuße
rungen Dr Simons ausſprechen Er iſt nicht der
eeignte Mann zu ſolchen Verhandlungen rn Aber

Dr Breitſcheidt Herr Simons iſt ein vortrefſlicher Furiſt
aber ſeine Rede läßt jedes pſychologiſches Verſtändais für
die Situation vermiſſen War es nicht eine Unklugheit
daß man den 226 Milliarden die gefordert ſind gleich nur
50 Milliarden gen von denen noch 20 Milli
arden abgingen Er mußte vor allem auf die Bereitvillig
keit hinweiſen aktiv am Wiederaufbau mitzuwirken Die
Ausfuhrabgabe von 12 Prozent lehnen auch wir ab aber

wir J Erſatz leiſten Wir müſſes unter allen Umſtän
den bis Montag die Brücke betreten die Lloyd George wenn
auch unhaltbar geſchlagen hat Was haben wir denn
noch für Hoffnung Abg Hergt ſcheint einen nuen Kriegu wünſchen Sollten ihn die Arbeiter etwa führen Geben

ie jede Hoffnung auf
bg Dr Streſemann Vpt Der Vorredner hat zuerſt

Angriffe gegen das Kabinett und gigen Miniſter Dr Si
mons gerichtet die doch den großen Schwierigkeiten der
Lage nicht gerecht wurden Das und O iſt die Frage
der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Wirtſchaft Darüber
hat Dr Simons kein ſchnelles und endgültiges Urteil ab
gegeben weil er ſehr gewiſſenhaft iſt Es war deshalb
nicht pychologiſch falſch darauf hinzuweiſen daß die
rerſtändigen nicht in allem einig ſeien aber im Haupt
punkt ſeien ſie einig daß wir nicht mehr als 50 Milliarden
leiſten können Das auch im Eiſenbahnwagen noch gearbeitet
wurde bietet keinen Grund zu Vorwürfen Der Grundzweck
einer Beteiligung der alliterten an einem etwaigen Auf

Deutſchlands iſt von Dr Simons genügend zum
Ausdruck gebracht worden Die Sachverſtändigen der feind
lichen Länder wiſſen ganz genau was wir leiſten können
und was wir geleiſtet haben Wenn der engliſche Miniſter
in ſeiner meiſterhaften Rede auf die Welt propagandaſpekulierte ſo iſt ihm das geglückt Lloyd George hat über

die Urſache des Krieges die gleiche Anſicht wie Poincaröé
Er ſchiebt uns all Schuld zu Die Waffenſtreckung Deutſch
lands erfolgte nicht bedingungslos ſondern auf
Grund der interalliierten Abmächungen nicht nur der vier
zehn Punkte Wilſons Kein deutſcher Staatsmann hätte
zugeſtimmt daß wir allein die Geſamtfkoſten des
Welkkriges tragen ſollten Das wäre eine ab olute Un

richkeit geweſen Deutſchland iſt nun und nimmer
alkeinam Weltkriege ſchuldig geweſen wenn
auch die deutſche und die eſterre chiſche Diplomatie große
Fehler begangen Faben Di Polilik Delcaſſes und Poin
carös war ſicher eine der Urſachen der großen Weltkata
ſtrophe Die deutſche Politik war demgegenüber immer auf
Frieden eingeſtellt und Lloyd Georges Worte von dem
Hinzintaumeln in den Krieg ſollen ebenſowenig vergeſſen
werden wie Wilſons Rede in Cincinnati wo er ſagte eine
beſondere Veranlaſſung zum Weltkrieg habe bislang noch
nicht feſtgeſtellt werden können Redner verglei die
kavaliermäßige Behandlung des Gegners von 1870 mit der
Bedrohung und Herabwücdigung von heute Vielleicht
aber dürfte man die Form des Wiener Kongreſſes zur
Nachahmung empfehlen wo der Gruntſatz galt daß nicht ein
Land allein die Schuld der ganzen Welt wieder gutmachen
könne Eine einſeitige Schuldanerkennung müſſen wirablehnen Sevauerlich iſt es nur da unſere Stellung durch
Steine aus dem innern Lager erſchüttert iſt Deutſchland
will daß man Frankreich beim Wiederaufhau helfe Darum
lehnt Frankreich ab Beſteht die Entente auf ihrem Schein
dann folgtkas Chaos Nur in Zuſammenarbeit mit
uns iſt auch Frankreichs Zukunft möglich Darum iſt es
bedauerlich unſere Vorſchläge zu mißachten und an die
Sanktionen zu denken die dem Friedensvertrag wider
ſprechen Wir danken den beſetzten Gehieten die in dieſer
ſchweren Stunde zu uns ſtehen Wir wollen in Ruhe unſer
Geſchick erwarten Auch der Spruch wird nicht das Ende
ſein denn die Verſtändigung muß doch kommen

Reichskanzler Fehrenbach dankt dem Abg Dr Streſemann
daß er den Miniſter Simons gegen die Angriffe des Abg Breit
ſcheidt in Schutz genommen habe im Bewußt ein daß das unbe
dingte Vertrauen zu dem Miniſter in 777 Weiſe erſchüttert ſei
Aber was habe die ganze Geſchichte für einen Zweck Gerade den
Mann dem die ſchwierigſte Aufgabe zufalle Schwierigkeiten in
den Weg zu legen ſei ihm unperſtändlich umſomehr als doch die
Verhandlungen in London noch weiter gehen Was die Aus
führungen des Abg Breitſcheidt wegen mangelhafter Jnſtruktionen
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angehe ſo werde ſich Dr Breitſcheidt an der Hand der im Hauſe
verteilten Drucſchrift inzwiſchen wohl von der Unrichtigkeit ſeiner
Ausführungen überzeugt haben

Abg Schiffer Dem betont die Anſchauung ſeiner Partei
daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der Regierung völlig
freie Hand gelaſſen werden müſſe Wir wollen an der Politik
der Ehrlichkeit feſthalten nichts zu unterſchreiben was wir nicht
halten können aber auch an der Politik des guten Willans jeden
Weg zur Verſöhnung und zur Verſtändihung zu beſchreiten der
ſich innerhalb unſerer Leiſtungsfähigkeit bietet Hierzu kommt die
Feſtigkeit auf unſerem Standpunkt zu verharren Wir ſind ſtalz
darauf daß auch im deutſchen Volke ſich dieſe Anſchauung durch
geſetzt hat namentlich im beſetzten Gebiet Die Arbeiterſchaft
dieſer Gegenden iſt ſich der Tragweite der Lage bewußt Trotz
dem ſteht ſie feſt zu uns und fordert uns auf feſt zu bleiben
Proteſte links Dieſe Arbeiter wiſſen eben um was es ſich

handelt und bieten das Bild der Einigkeit was Sie nach links
allerdings nicht verſtehen Redner polemiſiert dann ebenfalls
gegen Lloyd Georges Angriffe auf Deutſchlands guten Willen
und Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit Wie un er Schuldbekenntnis
zuſtandegekommen ſei wüßten wir ja Aber in Amerika beginne
es ſchon zu tagen und der Tag der uns frei mache werde kommen
Noch ſchneller aber werde der Tag kommen an dem der Zu
ſammenbruch der Weltwirtſchaft die Einſicht wecken werde

Abg Stöcker Komm greift den Reichskanzler und den Mi
niſter Simons an der mit ſo inhaltloſen Anweiſungen tatſächlich
in London nichts hätte erreichen können Wenn die Arbeiter den
Verhandlungen ſo großes Intereſſe entgegenbringen fo liegt das
daran daß ſie wiſſen daß ſie die ſchwere Laſt ja doch allein zu
tragen haben ganz gleich ob es ſich um 226 oder um 50 Milliar
den handelt Sie hegen höchſtens Mißtrauen gegen die Bürger
lichen die unter den Opfern am wenigſten leiden werden Auf den
nationalen Schwindel fallen ſie nicht herein Das braucht uns
Abg Hergt nicht weiß zu machen Auch die Rechtsſozialiſten kön
nen den Arbeiter nicht mehr locken Sie regen ſich auf über den
Dampfer Tirpitz und ſind ſelber Schuld daran daß die Bauer und
Tirpitz noch frei in Deutſchland herumlaufen Es iſt eben alles
noch ſo wie im kaiſerlichen Deutſchland Jn Hamburg Flens
burg und Stettin müſſen die Arbeiter aus Exiſtenzſorgen ſtreiken
Jn Kaſſel tagt ein Prozeß wie ihn Herr Noske nicht ſchöner hütte
inſzenieren können Aber dies alles läßt für den Arbeiter nur
eines offen die internationale Front gegen die Bourgeoiſie

Abg Leicht bayer Vpt verlieſt eine Erklärung ſeiner Par
tei die Einſicht der Alliierten daß nur ein freies und zufriedenes
Deutſchland den Frieden garantieren könne ſtehe zu den Londoner
Forderungen in unvpereinbarem Gegenſatz Unſere Vorſchläge
gehen bis an die äußerſte Grenze des Möglichen Wir erwarten
deshalb von der Regierung daß ſie darüher nicht hin
ausgehrAbg Eißfenberger hayer Bauernbd verlieſt eine ähnliche Er

klärung ſeiner Partei in der er ebenfalls gegen die Forderungen
proteſtiert und betont daß Deutſchland keinen Haß wolle ſondern
nur Frieden Hierzu könne aber nur eine allgemeine Zuſammen
arbeit helfen

Abg Alpers Welfe gibt namens ſeiner Partei die gleiche
Erklärung ab weiſt auf den drohenden wirtſchaftlichen Zuſammen
bruch hin und appelliert an das Rechtsgefühl aller Völker

Damit ſchließt die Beſprechung Nach einer kurzen perſön
lichen Bemerkung des Abgeordneten Breitſcheidt vertagt ſich das
Haus auf Montag nachmittag 2 Uhr

Veues aus London
Jn der engliſchen Morgenpreſſe iſt das Beſtreßen Hemerkenswert h zie die Möglichkeit neuer deut

ſcher Gegenvorſchläge betreſſen ſowie zuverſichtliche deutſche
Preſſeäußerungen hervorzuheben

Daily News ſfordert daß die Alliierten die
deutſchen Darſtellungen der wirtſchaftlichen Lage Deutſch
lands ſowie das ängehliche Defizit im deutſchen Budget
prüfen und dann einen praktiſchen klaren Bezah
lungsplan ansarbeiten der ſich auf eine vernünftige
Anſicht der Leiſtungsfähir keit Deutſchlands gründet Es
ſei auch jedenfalls klar das die übertriebe
nen Bedingungen des Pariſer Abkommens
aufgegeben werden müßten

Franzöſiſche mahnungen
Populaire ſchreibt das demokratiſche und ſozia

liſtiſche Deutſchland leügne die Notwendigkeit einer Repa
ration nicht aber was dieſes Deutſchland nicht zugeſtehen
könne ſei die offizielle Theſe der einſeitigen Verantwortlich
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keit des Deutſchen Reiches als der Grundlage auf der der
Vertrag von Ver ailles aufgebaut iſt Das Blatt ſagt es
könne dem Urteil Lloyd Georges die Verantwortlichkeit
Deutſchlands müſſe als abgeurt ilte Tatſache betrachtet
werden nicht zuſtimmen ie Geſchichte des Krieges ſei
nicht die Geſchichte vom Wolf und Lamm Die Archipe am
Quai Orſay und des rn Office ſeien dem franzöſiſchen
und dem engliſchen Volke noch nicht eröffnit worden Aber
früher oder ſpäter würden auch die Regierungen Frank
reichs und Englands abgeurteilt werden wie die Rußlands
und Deutſchlands Das Blatt ſagt ferner die franzöſiſche
Preſſ lobe Lloyd George weil er b geſtern zum Advo
katen Frankreichs gemacht habe Das Blatt würde viel lieber
ſehen wenn England ſeine Groß nütigkeit dadurch beweiſen
würde daß es auf die Forderungen die es an Frankreich
habe verzichte Durch cinen erzwungenen Verzicht werde
man das Reparationsproblem nicht löſen

Mahnungen zur Keſtigkeit

Jm Berliner Tagehölatt erklärt der Abgeordnete für Düſ
ſeldorf Oſt Erkelenz zu der von der Entente angedrohten
Beſetzung rheiniſcher Häfen Wir am Rhein ſind uns lange
darüber klar daß die er wahnwitzige Verſuch einmal gemacht
werden würde und wußten daß die dabei zuerſt Betroffenen
wir ſein würden Uns kann die Rede Lloyd Georges nicht
erſchüttern Wir hofſen und wünſchen dringend daß die Be
ſetzung niemandem in Deutſchland ſchwerer fällt als uns Die
Welt braucht einen ſolchen Verſuch Armeen zum Gerichts
vor lzieher zu machen um endlich zu erkennen daß die Maſch t
politik keine Kaiſerreiche ſchaffen kann Wir
wollen und werden die augenblicklichen Laſten ertragen da
wir die ungeheuren Dauerlaſten nicht tragen mögen Eine
augenblickliche Erlerchterung wollen wir nicht erkauſen durch
eine Dauerbelaſtung

Die Auslandöeutſchen unö die Londoner
Drohung Lloyd Georges

Die Drohung Lloyd Georges auf der Londoner Konferenz
on den Zahungen die feindliche Staatsangehörige in Zu
kunft für deutſche Waren zu leiſten haben werden einen
Anteil zurückzubehalten muß wie der Bund der Auslands
deutſchen Landerverband Nordweſtdeutſch and miteilt als
ein Beuff ange,ehen werden Lloyd Georges hbeabſichtigt
den Eindruck zu erwecken als ob durch eine derartige Maß
nahme der deutſche Handel konkurrenzunfähig werden würde
Dem iſt gegenüberzuhalten daß die beſten Kunden
Deutſchlands heute gewiß nicht in den alliier
ten Ländern ſitzen ſondern im ehemals neutralen
Auslande heheimatet ſind Wenn die früheren Feinde Waren
aus Deutſch and heziehen ſo tun ſie das angeſichts der unge
ſchwächt fortwirkenden Feinde igkeit ihrer Völler nur weil
ſie die deutſchen Waren nächt entbehren können oder wollen
Teuere Prei,e werden alſo vprausſichtlich nicht von den
deutſchen Kaufleuten und gewerblichen Jnduſtriellen ſondern
von den franzöſiſchen Abnehmern bezahlt werden Ganz ab
geſehen davon bleiöt es noch ſehr zweifelhaft oh die Parla
mente aller allilerten Länder einer ſolchen Maßnahme zuſtim
men werden Deutſchland iſt in der Weltwirtſchaft unent
behrlich und Regierungsmaßnahmen können auf die Dauer
den internationaen Verkehr nicht behindern Die ſichtharſte
Wirkung der Anwendung der von Lloyd George vorgeſchlage
nen Maßnahmen wäre nur die Verteuerung deutſcher
Artikel im feindlichen Auslande Mit die er Wir
ung werden ſich in erſter Linie die feindlichen Völker aus
einanderzuſetzen haben Der weſentlichſte Teil des
deutſchen Handels bleibt ſolchen Drohungen
gegenüber ruhig eDas Echo der Botſchaft Hardings in London

Jn einer Beſprechung der Botſchaft Hardings erklärt die
MorningPoſt durch die Worte Hardings eine Welt

überregierung iſt all dem entgegengeſetzt was wir hoch
halten und kann von unſrer Republik nicht u re
werden würde der Urteilsſpruchüberden Völker
bund verhängt Auch Daily Expreß iſt derAnſicht daß durch dieſe Worte der Grundſatz des Völker
bündes verworfen werde Daily News iſt im Gegen
ſatz dazu der Meinung daß die Adreſſe Hardings dieſen
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Punkt vielleicht abſichtlich offen laſſe Daily Chro
ni cle begrüßt daß von jetzt ab die amerikaniſche Politik
wicd er als etwas Endgültiges Stetiges Vorausſehbares
angeſehen werden könne Daily Telegraph weiſt
darauf hin daß u a die Frage dir Beendigung des
Kriegszuſtandes mit Deutſchland und Oeſterreich durch eine
ſofort im Kongreß einzubringende Reſolution ähnlich der des
Senators Knox ſowie die heilkle Frage der amerikaniſchen
Intereſſen an den Mandaten noch ernſter werde Die
Times heben den Gegenſatz zwiſchen der Adreſſe Wilſons

von 1917 und der r des neuen Präſident n hervor
Wilſon erllärte daß die Amerikaner jetzt Weltbürger ge
worden ſei n während Harding die Nichtverwickelung in die
Angelegenheiten der alten Welt verlündigt habe

mm S

Die Reiſe nach Oberſchleſien
Die Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier und

der Deutſche Schutzbund erlaſſen folgenden Aufruf
Stimmberechtigte Oberſchleſier

hr brachtet für die bevorſtehende Abſtimmung in großer
Pflichttreue bereits viele Opfer Es gilt noch ein letztes Opfer
zu bringen die Einordnung in den großen Maſſentransport für
die Hin und Rückreiſe Nur muſtergültice Ordnurg kann die
große Maſſenbewegung gewährleiſten Perſönliche Wünſche müſſen
ſollten ſie auch noch ſo berechtigt ſein bei der Entſcheidung um
das Schickſal Oberſchleſiens und damit bei der Entſcheidung um
das Schick al Deutſchlands in den Hintergrund treten Es iſt
nicht möglich die Maſſenbewegung in einigen Tagen nach Ober
ſchleſien durckzuführen Eine ſolche Bewegung dauert 12 bis 14
Tage Sie muß für jeden Tag gleichmäßig verteilte Zahlen auf
weiſen Haltet darum unbedingt an den für Euch feſtgeſetzten
Fahrtagen feſt Bringt das Opfer der unvermeidlichen Abweſen
beit von zu Hauſe und vom Beruf zur Rettung Oberſchleſiens

Das Urteil im Kaſſeler Kommuniſtenprozeß
Jn dem vor dem Kaſſeler Sondergericht verhandelten Kommu

niſtenprozeß wurde geſtern nach vierzehntägiger Verhandlung das
Urteil gefällt Es lautet gegen Klinkmüller auf neun Mo
nate Gefängnis gegen die Angeklagten Schröer und L r
auf je vier Monate und gegen Härich und Rabiſch auf je
zwei Monate Gefängnis Allen Angeklagten wird je ein Monat

nterſuchungshaft angerechnet Die Angeklagten Lohagen und
Küſter wurden freigeſprochen Vor dem Gerichtsgebäude ver
onſtalteten einige hundert Perſonen mit einer roten Fahne eine
Demonſtration gegen das Urteil die aber ohne weiteren Zwiſchen
fall verlief

Sport der Saale Feitung
Das Ligaſpiel Sportfreunde gegen Spiel und Sport

rereinigung Magdeburg findet morgen vormittag 511 Uhrauf dem Komebetplatz nicht wie wir irriümticher Weiſe

geſtern meldeten auf dem Sportfreundeplatz ſtatt

Provinzial achrichten
Hettſtedt 42 Die StadtverordnetenMehrheit hat beſchloſſen zur er ſtädtiſchenLebensmittelbewirtſchaf ung eine ſofortige Beſchlagnahme

der Büchtr uſw vorzunehmen Sie hat zu di ſem Zweck
eine Kommiſſion eingeſetzt und dieſe hat in Gemeinſchaft
mit den beiden Mag ſtratsmitgliedern Hiltobrandt und
Steinweg den Beſchluß auch ausgeführt Sie becchlag
nahmten die Bücher uſw ſchloſſen dieſe in den Treſor dir
früheren Sparkaſſe ein und nahmen die Schlüſſel dazu an
ſich

Sommerſchenburg b Neuhaldensleben 4 März Grab
ſchänder in der Gruft Gneiſenaus Mauſoleums
einbrecher ſind der Magdeb Ztg zufolge in die Gruft der
Grafen von Gneiſenau in der ſich auch die letzte Hülle des Feld
marſchalls von Gneiſenau befindet eingedrungen Sie haben die
ſchwere eichene Tür und das gußeiſerne Tor zertrümmert und ſind
ſo in die Gruft gelangt wo ſie anſcheinend Wertgegenſtände ver
muteten Sie haben die mit zwei Schlöſſern verſehene Zinkhülle
in der der Sarg des Feldmarſchalls lag erbrochen und den
Deockel beiſeite geſchoben Jn gleicher Weiſe ſind ſie mit dem
inneren Eichen arg verfahren Das Leichentuch war zurückge
ſchlagen und auf der linken Bruſtſeite wo die Orden vermutet
wurden waren die zerfallenen Tuchteile der Uniform wegge
räumt Den Leichnam ſelbſt haben die Einbrecher unberührt
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PermaltonrNMährextralet
ein neturreiner aus besten Vegetabilien hergestellter
Extrokt von höchstem Nahrwert für Kranke und

es unde in jedem Lebensalter
Malz und Nährextrakt Werke Aktlen

h BraunschweigAlleiniger Grossvertrieb für oie Bezirke Merseburg
C M Rille Halle a d Saale Fernsprecher 6029 r

gelaſſen Die Grabſchänder mußten ohne Beute abziehen
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Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Sagle Zeitung

Fuſammentritt des preußiſchen Lanötags
Bexlin 5 März Eig Drahtnachricht Der preußiſche Land

tag tritt am Donnerstag den 11 März zu ſeiner erſten Sitzung
zuſammen Auf der Tagesordnung ſteht 1 Der lam e rn

2 Wa
des Präſidenten und der drei Vizepräſidenten Der ſtändige
parlamentariſche Ausſchuß des Landtages iſt zum 8 d M vom
Präſidenten Leinert einberufen marden um eine Notverordnung
über die Provinziallandtage zu beraten

Der Cinöruck der Antrittsrede Hardings
in deutſchen Regierungskreifen

DA Berlin 5 März Eigene Drahtnachricht Die Bot
ſchaft die Harding bei Uebernahme der Präſidentſchaft erlaſſen
hat wird in deutſchen Regierungskreiſen wie die Dena erfährt
durchaus freundlich beurteilt Man erklärt die Rede des neuen
amerikaniſchen Präſidenten berühre angenehm vor allem durch ein
wohltuendes Streben nach unparteiiſcher Objektivität Sie ſei
ihrer Tendenz nach weder von freundlicher noch von feindlicher
Stimmung gegenüber Deutſchland erfüllt auch trage ſie alle
Merkmale einer wohl abgewogenen Vorſicht in ihrer Sprache was
ſich vielleicht daraus erkläre daß Harding Rückſicht auf den Kon
greß habe nehmen wollen der nach der amerikaniſchen Verfaſſung
früheſtens in vier Wochen zu einer neuen ordentlichen Seſſion ein
berufen werden kann Sodann ſchließe die Partei Hardings die
republikaniſche keineswegs völlig homogene Elemente in ſich und
auch aus dieſem Grunde habe der Präſident bewußt vorſichtige
Fornulierungen gewählt Es wird in Regierungstreiſen weiter
darauf hingewieſen daß das in der Botſchaft Hardings ausge
ſprochene Desintereſſement Amerikas an europäiſchen Angelegen
heiten nicht ein unbedingtes ſei da der Präſident beſonderen Nach
druck auf die wirtſchaftlichen Beziehungen gelegt habe die alle
Länder mit engen Banden umſchließen Jn dieſer Beziehung ver
diene ſein Ausſpruch beſondere Beachtung daß niemand neh
men kann der nicht auch gibt

Vermutungen und Zumutungen der engliſchen
Preſſe

Baſel 5 März Eig Drahtnachricht Die Times melden
daß die Londoner Konferenz von den Deutſchen vollſtändig be
friedigende Erklärungen hinſichtlich der Frage der Aburteilung
der Kriegsverbrecher und der Entwaffnung erwartet und daß ſie
in beiden Fällen ultimatip die Erfüllung der Forderungen in
beſtimmter Friſt verlangen werde widrigenfalls die Beſetzung
weiterer deutſcher Gebietsteile vorgeſehen ſei

London 5 März Eig Drahtnachricht Die engliſche Preſſe
exklärt daß in den Kreiſen der Ententedelegationen die Anſicht
vorherrſche die deutſche Delegation werde das Ultimatum an
nehmen iedoch eine Abänderung des Abkommens von Paris ver
langen Die deutſche Abordnung werde fordern daß vorläufig
die Zahlungen nur für die nächſten 5 Jahre feſtgeſetzt werden
damit nach dieſer Zt die Möglichkeit beſtehbe gemäß der Ent
wicklung der deutſchen Wirtſchaft weitere Zahlungen feſtzuſetzen
Nach einer anderen Verſion ſollen die Deutſchen beabſichtigen zu
den Plänen der Brüſſeler Sachverſtändigenkonferenz zurückzu
kehren d b in den nächſten 5 Jahren 15 Milliarden zu zahlen
und alle ſpäteren Zahlungen erſt nach 5 Jahren feſtzuſetzen

London 5 März Eigene Drahtnachricht Reichsminiſter
Dr Simons wird heute etwa auf die Dauer eines halben Tages
a anderhalb Londons begeben Das Ziel der Reiſe iſt nicht
ekannt

r ÄX e m 2Verantwortlich j d volit Teil Guſtav Jacob Marsgella,
für den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Jeil ſowie für
Provinzialnachrichten Eugen Brink mann für Feuilleton
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Amkliche Brkaunkmachungen

Bekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 15 Ziffer 4 der

Polizeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das DroſchkenFuhr
weſen in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförderung von
2eichen und von Perſonen die an einer anſteckenden Krankheit
ſeiden verboten iſt t

Halle den 5 November 1920 Die Polizeiverwaltung

Warnung

Die Unfälle durch Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbe
vachten Bahnübergängen hören nicht auf Es wird deshalb den
Heſchirrführern die größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten
leberwegen zur Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf
gingewieſen daß ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes
Leben gefährden ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des
Eiſenbahnbetriebes ſich einer ſtrafrechtlichen Vorfolgung aus
jetzen

Halle den 4 Oktober 1920 Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Erd Maurer und Zimmererarbeiten ſowie die Liefe

ungen der erforderlichen Mengen an Zement Weißkalk Grau
kalk Sand und Kies en Trägern Gips und Schugkwän
den und Dachſteinen für die Kleinwohnungsanlage an der
Merſeburger Str ſollen im Wege der Wettbewerbung in Einzel
oſen vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Montag den 14 März 1921 vormittags 10 Uhr an dasMagiſtratsbüro Jl Hochbau Zimmer Nr 106 des Sparkaſſen
gebäudes Rathausſtraße 6 II einzureichen Die Verdingungs
interlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer Nr 125

des Hochbauamts Rathausſtraße 6 III zur Einſicht aus woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen wer
gen können

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen

Halle den 4 März 1921 Städtiſches Hochbauamt

Ausſchreibung
Die Ausführung der bei Netzerweiterungen und Haus

anſchlüſſen vorkommenden Erd Pflaſter und ſonſtigen Arbeiten
ſoll für das Rechnungsjahr 1 April 1921/22 im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis zum 10 März d vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen Daſelbſt können
auch die Verdingungsanſchläge entnommen und die Bedingungen
eingeſehen werden

Halle den 22 Februar 1921
Die Verwaltung des Elektrizitätswerkes

zu Halle wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht da

Bekanntmachung

Brennholz
Die Ortskohlenſtelle hat um aus den Holzlagerbeſtänden den

Verbrauchern billiges Brennholz zuzuführen die Preiſe wie folgt
herabgeſetzt

Für Verbraucher ab Lager Hafen
1 Zentner ungeſchnitten 10,50
l geſchnitten 11,75 M1 ſ ofenfertig 12,75bei Anlieferung frei Haus 1,75 M

pro Zentner mehr

Der Verkauf an Selbſtabholer erfolgt im Lager Sophienhafen
Tel 4653 in der Zeit von 48 Uhr vorm bis 144 Uhr nachm

Ebenſo werden daſelbſt Baum und Staketpfähle Stangen Latten
uſw die ſich beſonders zu Einfriedigungen von Schrebergärten
Ackerland uſw eignen zu mäßigen Preiſen verkauft

Beſtellungen zur Anlieferung frei Haus ſind mündlich oder
ſchriftlich an die Ortskohlenſtelle Tel 7651 zu richten

Die Gültigkeitsdauer der Kriegsbeſchädigten Holzkarten läuft
mit dem 31 d Mts ab Die Belieferung rückſtändiger Holz
karten iſt umgehend in die Wege zu leiten

Halle den 1 März 1921 Die Ortskohlenſtelle

Bekanntmachung

Gemäß S 23 des Ortsſtatuts betreffend das Kaufmanns e 2
as

hieſige Kaufmannsgericht vom 1 April 1921 ab aus folgenden
Mitgliedern beſteht

Vorfſitzende

1 Univerſitätsprofeſſor Geheimer
Dr Finger Vorſitzender
Sladtrat Velthuyſen 1 Stellvertreter
Oberbürgermeiſter a D Dr Kirchhoff 2

Juſtizrat und Stadtrat

o Vorſitzender

Beiſitzer

a Kaufleute
l Leo Broskowski Große Ulrichſtr 33/34
2 Paul Fritzſche Delitzſcher Str 74
3 Paul Ganzer Hoheweg 2
4 Hermann Gittermann Mozartſtr 24
5 Paul Heinemann Königſtr 6
6 Richard Heinze Große Steinſtr 71
7 Julius Huſemeyer Freiimfelderſtr 87
8 Ernſt Kukluk Bismardckſtr 16
9 Bernhard Lailach Schwetſchkeſtr 11a

10 Max Langner Poſtſtr 12
11 Robert Neumeier Böllberger Weg 84

12 Karl Probſt Am Güterbahnhof 5
13 Julius Ritter Talſtr 37e
14 Franz Schmidt Kronprinzenſtr 36
15 Willy Schumann Stephanſtr 36
16 Heinrich Schleutker Rudolf Haymſtr 19
17 Eduard Seelig nur 318 Oswald Weiſe Sophienſtr 13
19 gehe Wicke in Dölau
20 Fritz Wittſchiebe Germarſtr 10

b Handlungsgehilfen
Willy Creutzmann Königſtr 86 I
Far Donath Zwingerſtr 4

Karl Eichſtädt Hackebornſtr 4
Clemens Geiler omaſiusſtr 38/30
Hermann Hagenbüchner Schimmelſtr

6 Otto Henning Pfännerhöhe 14
Auguſt Jakubowski Hagenſtr 43
Erich Knoff Hackebornſtr 2
Paul Leidenfroſt Glauchaer Str 11

10 Robert Matuſchke Beeſener Str 71
11 Georg Miunske Lindenſtr 2
12 Fritz Neumann Schwetſchkeſtr 3
13 Otto Peter Bernhardyſtr 64
14 Paul Raſchke Hochſtr 7
15 Otto Schade Schwetſchkeſtr 18
16 Albert Schaefer Huttenſtr 86
17 Georg Schaefer Ladenbergſtr 43
18 Otto Schwenke ieſenſtr 9
19 Richard Selzer Rudolf Haymſtr 27
20 Fritz Zimmermann Trothaer Str 14

Halle den 28 Februar 1921
Der Vorſitzende des Kaufmannsgerichts
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Geſchenkgelder

Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß in
Monat Januar 1921 die nachſtehend bezeichneten Geſchenke un
überwieſen worden ſind

Von dem Schiedsmann Herrn Kopf Sühnegeld in
Sachen Sch /B 30 Mk

Herrn Kaiſer durch
St A Süd Geſchenk 4

Von dem Kaufmann Herrn Eduard Heinemann
Nürnberg durch St A Süd Geſchenk 5

Von dem Schiedsmann Herrn Herre Sühnegeld in
Sachen /Fr 25

Von dem Schiedsmann Herrn Schoeps Sühnegeld in
Sachen /Sch 25

Sa 89 M
Die Armendirektion

Von dem Eiſenbahnbeamten

Halle den 4 März 1921

Bankhaus S An und Verkaut Schecok Annahme und Verzinsung vonKonto Korrent Verkehra I Schauseil c Co von Wertpapieren eonsel Spar Pinlagen Depositen
Halle a/S Bitterteld Delitzsch Eilenburg ausläncischen Banknoten Domizilstelle tür Wechsel Stahlkammer

Gräfenhainichen uncdh Geldsorten Einlösung von Zinsscheinen mit vermiethbaren Schliesstächern
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Privat Bank Wert

Jacoby s Börsenkorrespondenz
erscheint Sonnabend Abonnement vierteljährl 12 M

Probenummer grotis

Martin 3acoby Co Bankgeschàft
Berlin W 3 Ranonierstr 30

Postscheck Konto 6946
An und Verkauf von Effekten

Holzpantoffein
Pantoffelhölzer in allen Größen und Sorten

Tuchpantoffeln
Max Fricke Pantotfelfabrik WTelephon 3385
Ein großer Poſten dauerhafte Kinderfilzpantoffeln

mit Leder,ohle ſchon von 9 Mk an

Für Wiederverkäufer Ertra Preiſe s
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CGentralheizungen
Fabrik u Grossraum Heizungen

Filſale Poststr i2 Fernepr 1382 1383 1652
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Adolf Krebs
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